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Herren 2. Bezirksklasse 5 (4er)

TSV Ründeroth : TTC Bensberg III 
Freitag, 02.02.2024, 19:30 Uhr

Pöter fixiert zwei Punkte für den TTC Bensberg III

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TTC Bensberg III am vergangenen Freitag in der
Herren 2. Bezirksklasse 5 (4er) beim 8:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Ründeroth. Wie
knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 26:25 aus Sicht
der Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des Auswärtsteams
setzte Günter Pöter. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Wing Lok Tang nun 3
Siege auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Recht kurzen Prozess machten Klein / Schäfer
beim 3:0 mit Tang / Pöter. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Kirch / Seggelke und
Schmitz / Schlechter den letzten Ballwechsel spielten. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Christian Klein war in der Partie gegen Günter Pöter nicht zu
stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Gekämpft bis zum Schluss hatte Sebastian Schäfer in der
Begegnung gegen Wing Lok Tang. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass
Schäfer aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich
nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Andreas Kirch bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Michael Schlechter. Zwischenzeitlich konnte Jürgen Seggelke zwar einen Satz gewinnen, verlor im
Anschluss die Partie gegen Andreas Schmitz aber trotzdem mit 5:11, 11:6, 7:11, 8:11. Schaut man
sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Christian Klein verlor sein Spiel gegen Wing
Lok Tang unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überaus überraschend nach Sätzen
mit 9:11, 6:11, 2:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Nicht einen Satzgewinn überließ Sebastian
Schäfer seinem Gegner Günter Pöter beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen
Punkt für die Heimmannschaft. Andreas Kirch bekam dann seinen Gegner Andreas Schmitz
dagegen beim 9:11, 8:11, 11:13 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen.
Mittlerweile stand es damit 4:5. Zwei Sätze lang fand Jürgen Seggelke gegen Michael Schlechter
das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann.
Andreas Kirch verlor seine Partie gegen Wing Lok Tang unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 1:25 (Kirch) und 3:0 (Tang). Christian Klein überzeugte im Match gegen
Andreas Schmitz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 8:1 (Klein) und 6:9 (Schmitz). Sebastian Schäfer war
in der Partie gegen Michael Schlechter nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Durch
diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Schäfer nun 9 Siege bei 14 Niederlagen aus. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7
Punkte. Jürgen Seggelke und Günter Pöter holten am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Günter Pöter war wiederum Jürgen Seggelke, obwohl er alles gegeben hatte. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 2:10 (Seggelke)
und 1:7 (Pöter). Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diese Niederlage hat der TSV Ründeroth in der Saison nun einen Saison-Sieg, 12
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 17.02.2024
gegen den Aggertaler TTC III bevor. Für den TTC Bensberg III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den SV Neubrück II am 18.02.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 6:20 geht.

 Statistik:
 TSV Ründeroth

Doppel: Klein / Schäfer 1:0, Kirch / Seggelke 1:0 
Einzel: C. Klein 2:1, S. Schäfer 2:1, A. Kirch 0:3, J. Seggelke 0:3 

 TTC Bensberg III
Doppel: Tang / Pöter 0:1, Schmitz / Schlechter 0:1 
Einzel: W. Tang 3:0, G. Pöter 1:2, A. Schmitz 2:1, M. Schlechter 2:1


